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Landesförderung VwV – ambulante Hilfen
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Förderung des Ehrenamtlichen Engagements 

im Vor- und Umfeld von Pflege

Wir unterscheiden Förderungen….

I. eines anerkannten Angebots zur Unterstützung im Alltag          
(§ 6 Abs. 1 UstA-Vo)

II. einer Initiative des Ehrenamts 

III. einer Initiative der Selbsthilfe
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Beispiele Förderung nach § 45c Abs 1 Nr. 1 

Zu I

anerkannte Angebote zur Unterstützung im Alltag (UstA VO)

 Betreuungsgruppen

 häuslicher Betreuungsdienst

 Freizeitausfahrten 

 Beratungs- und Vermittlungsagentur



4 © Landratsamt Bodenseekreis

Beispiele Förderung nach § 45c Abs 1 Nr. 1 

Zu I

anerkannte Angebote zur Unterstützung im Alltag (UstA VO)

 Betreuungsgruppen

 8 häusliche Betreuungsdienste

plus Landesförderung VwV-ambulante Hilfen
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Beispiele Förderung nach § 45c Abs 1 Nr. 2:

Zu II

Initiativen des Ehrenamtes 
 Seniorennetzwerke/ Kontakt,-Betreuung,-und Besuchsdienste

 Kümmerer für den „Schreibkram“

 individuelle Fahrdienste

 digitale Botschafter*innen

 Kleinstreparaturdienst

 Wohnberatung

 Initiativen Jung und Alt

 Begleitung nach dem Krankenhausaufenthalt

 ………
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Beispiele Förderung nach § 45c Abs 1 Nr. 2:

Zu II

Initiativen des Ehrenamtes 
 4 Seniorennetzwerke/ Kontakt,-Betreuung,-und Besuchsdienste

plus Landesförderung VwV-ambulante Hilfen
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Beispiele Förderung nach § 45 d:

Zu III

Selbsthilfe in der Pflege 

Unterstützung von pflegenden Angehörigen
 Pflegebegleiterinitiativen / Pflegelotsen / Krisentelefon

Sonstige Maßnahmen 
 Betreute Mittagstische / Tagesausflüge / Urlaub ohne Koffer /

begleitete Einkaufsfahrten

Begleitete Selbsthilfegruppen
 für Menschen mit beginnender Demenz, ältere Menschen mit Depressionen, 

ehrenamtliche Gruppe in einer s.o. Pflege WG
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Beispiele Förderung nach § 45 d:

Zu III

Selbsthilfe in der Pflege 

Unterstützung von pflegenden Angehörigen
 4 Pflegebegleiterinitiativen

Sonstige Maßnahmen 
 Betreute Mittagstische / Tagesausflüge / Urlaub ohne Koffer /

begleitete Einkaufsfahrten

plus Landesförderung VwV-ambulante Hilfen
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Kriterien für die Förderung

 Die Initiative ist auf Dauer und verlässlich angelegt. Das 

Angebot findet regelmäßig statt. 

 Träger der Initiative: Vereine, Kommunen, Kirchen, 

Wohlfahrtsverbände.

 Entgelte und Aufwandsentschädigungen  sind auf einem 

geringen Niveau (niedrigschwellig) bzw. für die Nutzer*innen 

meist kostenfrei.
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Was wird gefördert?

 Personalkosten für fachliche Begleitung und Anleitung durch 

Fachkräfte

 Personalkosten für Koordination und Organisation

 Aufwandsentschädigungen

 Schulung/Fortbildung der BE, Austauschtreffen, Supervision

 Anerkennungskultur
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Grundregel / Förderprinzip 

Grundvoraussetzung für die Erschließung von Mitteln der 

Pflegekassen

 Basisfinanzierung: kommunale Mittel
von Land und/oder Landkreis und/oder Gemeinde/Stadt

Förderung: ½ Basisförderung und ½ Pflegeversicherung

Ausnahme III Selbsthilfe: 

Förderung:  ¼  Basisförderung und ¾  Pflegeversicherung
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Förderbereich

SGB XI

Angebot bzw. Initiative Kommunale 

Basisfinanzierung

Landesförderung

Ⅰ § 45c Abs. 1 Nr.1  Betreuungsgruppe

 Häusliche Betreuungsdienste

 Sonstige

 Beratungs-und Vermittlungsagentur

 nicht notwendig, aber 

möglich

 notwendig

 notwendig

 notwendig

 möglich

 möglich

 nicht möglich

 nicht möglich

Ⅱ §45 c Abs. 1 Nr. 2  Seniorennetzwerk

 Sonstige

 notwendig

 notwendig

 möglich

 nicht möglich

Ⅲ §45d  Pflegebegleiter

 Sonstige Maßnahmen der Selbsthilfe

 Selbsthilfe

 notwendig

 nicht notwendig, aber 

möglich 

 notwendig

 möglich

 möglich

 nicht möglich
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Rechenbeispiele

ausschließlich kommunal gefördertes Angebot

ohne Landesförderung

I. anerkanntes Angebot     

II. Initiative des Ehrenamtes

Kommunale Basisfinanzierung (variabel) 1.500,00 € ½ 

Mittel der Pflegekassen 1.500,00 € ½

Der Initiative steht zur Verfügung: 3.000,00 €
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Rechenbeispiele

ausschließlich kommunal gefördertes Angebot

ohne Landesförderung

III. Sonstige Maßnahmen der Selbsthilfe 

Kommunale Basisfinanzierung (variabel) 2.000,00 € ¼

Mittel der Pflegekassen 6.000,00 € ¾

Der Initiative steht zur Verfügung: 8.000,00 €
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Rechenbeispiele 

mit Landesförderung

I. Besuch in der Häuslichkeit (UstA-VO)

II. Seniorennetzwerke

Kommunale Basisfinanzierung (variabel) 2.200,00 € *

Landesförderung (gesetzt) 1.250,00 €

zusammen 3.450,00 € ½

Mittel der Pflegekassen 3.450,00 € ½

Der Initiative steht zur Verfügung: 6.900,00 €

* muss mindestens 1.250 Euro sein
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Rechenbeispiele 

mit Landesförderung

I. Anerkannte Betreuungsgruppen (UstA-VO)

Kommunale Basisfinanzierung (variabel) 1.000,00 €*

Landesförderung (gesetzt) 2.500,00 €

zusammen 3.500,00 € ½

Mittel der Pflegekassen 3.500,00 € ½

Der Initiative steht zur Verfügung: 7.000,00 €

* Kommunale Förderung durch Kreis/Gemeinde/Stadt nicht notwendig 
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Rechenbeispiele

mit Landesförderung

III. Pflegebegleiterinitiative

Kommunale Basisfinanzierung (variabel) 2.000,00 €*

Landesförderung (gesetzt) 1.250,00 €

zusammen 3.250,00 € ¼

Mittel der Pflegekassen 9.750,00 € ¾

Der Initiative steht zur Verfügung: 13.000,00 €

* muss mindestens 1.250 Euro sein
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Rechenbeispiele

mit Landesförderung

III. sonstige Maßnahmen (Mittagstisch, Tagesausflüge, Urlaub 

ohne Koffer….

Kommunale Basisfinanzierung (variabel) 2.000,00 €*

Landesförderung (gesetzt) 2.500,00 €

zusammen 4.500,00 € ¼

Mittel der Pflegekassen 13.500,00 € ¾

Der Initiative steht zur Verfügung: 18.000,00 €

*Kommunale Förderung durch Kreis/Gemeinde/Stadt nicht notwendig
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Fristen für die Antragsstellung

Anträge mit Landesförderung

Erstantrag 30. September 

Folgeanträge 30. April des laufenden Jahres

Anträge ohne Landesförderung

Erstantrag 30. September 

Folgeanträge 30. September des lauf. Jahres
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Fristen für den Verwendungsnachweis

Mit Landesförderung 30. Juni 

Ohne Landesförderung 30. September
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Für anerkannte Angebote

Die Fach- und Koordinierungsstelle Unterstützungsangebote (FKU) - Fach- und 

Koordinierungsstelle Unterstützungsangebote, Alzheimer Gesellschaft Baden-

Württemberg e.V., (usta-bw.de)

Für Initiativen des Ehrenamts und der Selbsthilfe

Pflege engagiert: Pflegeselbsthilfe in Baden-Württemberg (pflege-engagiert.de)

Ansprechpersonen auf Landesebene

https://www.usta-bw.de/fachstelle-usta/
https://www.pflege-engagiert.de/
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Wiltrud Bolien

Sozialplanung- Landratsamt Bodenseekreis

Dezernat für Jugend, Soziales und Gesundheit 

E-Mail: wiltrud.bolien@bodenseekreis.de

Telefon: 07541 204-5640

Ansprechperson im Bodenseekreis

mailto:wiltrud.bolien@bodenseekreis.de
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


